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Vollkommene CHirurgie .

Die Zuruͤſtung .
Beſtehet von einer Compreſſe , die man

flieſſende Feinem verſtopffenden Waſſer feuchte machet /

ann ſich das Blut nichtſtillen laſſen will / oder

Brantewein / ſo eine intismmation darbey
are; Die Compreſſe derwahret man mit ei⸗

em Gebaͤnde das ſich zu dem Theile ſchicket.

i Das 35. Cap .

Ton dem Setacco oder Haar⸗Seil .

C) lir Berrichtung . diefer Operation nimmt

Jman ein Strickgen oder einen ſtarcken Faden
Hon Baumwolle in Roſen⸗Oelgetraͤncket ; Zie⸗
het ihn in eine PackNadel / laſſet denKrancken

ſitzen / ihn den Kopff hinterwaͤrts kehren/ faſſet
die Haut mit denen Fingern uͤberzwerch gegen

das Genicke / oder aber mit durchbrochenen

Bangen / faͤhret mit der Nadel durch die Loͤchet
der Zangen/ und laͤſſet den Faden in der Haut⸗
So offt die uͤber das Haar⸗Seil gelegte

Compreſſe auffgehoben wird / ziehet man das

Ind ſchneidetes ab .
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Stuͤckgen Faden / das in der Wunden iſt/ fort /
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346 Vollkommene Chirurgie .

Das 36. Cap .

Von denen Karificationibus odet
Schroͤpffungen .

Ann man ſchroͤpffen will / ſo thut maß

ſolches einmahl tieffer als das anden

nahdem es vor noͤthig befunden wird / maß

faͤnget von unten an / und faͤhret alſo fort biß i

die Hoͤhe / damit das Blut keine Ungelegenheh

zuziehe ; Manhaͤckt / pickt oder ſticht unter uſ

in einander weg / damit man keine Schrundn
an der Haut mache .

Das 37 . Capitel .

Von denen Neſeoatoriis , oder Bw
ſenziehern .

Jeſe werden von Spaniſchen Fliegen⸗Puß
ver / mit recht ſcharffenSauerteig / ode

mit Therebentin vermiſcht / gemacht . Ehe f
PAPE TE angeſetzet werden/ wird der Theil mit einen

pa a O warmenTuch ein wenig gerieben ; Eg merdei

|
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die Daut zarte oder nicht . ift.

f l! Wann ſie 7 . oder 8. Stunden geſtanden/

werden ſie weggenommen / die Blaſen eroͤffnet

noͤthig
Hento
iris
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derer mehr oder wenigerauffgetragen / nachden

Í

und ein ſpirituoſer liquor daruͤber appliciret .
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l Das 38. Cap .

Von denen S ncurhitulis s Vontoſen,
oder Schroͤpff Kopffen.

thut mul WA An reibet die Haut mit warmen Tuͤchern

Herſt wohl ab / ſtecket in den Schroͤpff⸗Kopff
Wgezuͤndetes Werck/ oder ein auff einem Re⸗

en⸗Pfenig angeklebetes Wachs, Lichtlein und
kt den Schroͤpff⸗Kopffdarüder / das Feuer loͤ⸗

ſhet alsdenn aus / und die Haut ziehet ſich in

die Hoͤhe . “ Und dieſes wird ſo offt / als es vor

Höthig befunden wird , wiederholet . Dieſe
Bentoſen werden trockene Koͤpffe genennet /
Darüber ſchlaͤget man eine in Brantewein an⸗

Slfeuchtete Compreſle . Wann man mit dem

Schroͤpff⸗Kopff⸗Blut heraus ziehen will / ſo

muß alle dasjenige / was wir geſaget haben / in

acht genommen werden / die Scarificationes wer⸗

den verrichtet / wie wir ſie gewieſen haben . Der

Kopff wird üͤber die Scaritication geſetzet⸗ und

wann er halb voll Blut iſt / abgenommen und

Ausgeleeret/ ſo offt wieder angeſetzet / als man

Blut ausziehen will / die inciliones oder Hiebe

waͤſchet man mit einem ſpirituoſen liquore ab /

und leget auff den Theil ein darzu beqvemes Ge⸗

haͤnde.

pliciret .
|
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Das 39 . Cap .

Von der Eroͤffnung des abae 4

oder Geſchwaͤres .

Eon follan dem Hete , touk

zam reifeften / und wegen der Feuchtiy a

feiten abhångig ift/ eróffnet werden . Doi

On bey wohl acht zu haben / daß die Kikre dewi

Muftnlorum , ohne Erforderung der Noypi
wendigkeit nicht zerſchnitten werden . Vy

denen groſſen Adern / Tendinibus und Nuf a-

oen mug mau fih huͤten: Die Eroͤffnun 9;ſoll wiel eher zu groß/ als zu klein ſeyn/ auf

ſoll man nicht zuſehr drauff drücken / wen A

der Eiter ausgewiſcht werden ſoll . IRN Eh, u

Haut zu dicke / wie ſie an der Fuß⸗Ferſa E
anzutreffen / ſo muß man ſie mit den Pefar
Scheer⸗Meſſer duͤnner machen . Sf abel Der in

Eiter unter denen Naͤgeln/ ſo muß man ſi. Daun
mit Glas beſchaben / ehe man ſie gen i

durchſticht . Wan
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